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Jack war auf dem Heimweg von der Schule, wie immer zu Fuß. Es regnete an diesem Tag, und es waren nicht viele Leute unterwegs. Er wohnte in einem Wohngebiet in Wisconsin, das schon sehr ruhig war.

Er fiel fast in eine Pfütze, und in dem Moment, als er sein Bein bewegte, um das Gleichgewicht wiederzufinden, konnte er sein Gesicht sehen.

Er war achtzehn Jahre alt und hatte ein ziemlich pickeliges Gesicht, hinter dem sich jedoch eine kleine Schönheit verbarg.

Seine Gesichtszüge waren regelmäßig und gut ausgeprägt, er hatte eine ziemlich große, aber fast französische Nase. Seine Augenbrauen waren schlank und seine Lippen eher dick.

Er war klein, etwa 1,70 m, aber er hoffte, dass er mit der Zeit wachsen würde.

An diesem Tag trug er eine Lederjacke und zerrissene Jeans.

Er blickte auf die Straße vor sich und sah plötzlich etwas völlig Unerwartetes.

Zwei Häuser weiter befand sich eine Art heller Fleck. Er schien das Licht zu brechen und eine kleine farbige Fläche zu schaffen.

Jack blinzelte und kniff die Augen zusammen, aber der Punkt blieb.

Etwa drei Meter von der Erscheinung entfernt standen ein paar Leute, aber sie schienen nichts zu bemerken.

Neugierig geworden, ging Jack in diese Richtung.

Als er sich der Stelle bis auf einen Meter genähert hatte, war er sprachlos.

Es war, als ob er eine vierte, eine fünfte und vielleicht eine sechste Dimension sah. Es war ein Kaleidoskop von Farben, eine Art Lichtklumpen, der sich in sich selbst brach.

Jack sah Dinge, die er nie in Worte fassen und auch nicht verstehen konnte.

Er war wie hypnotisiert. Ohne sich dessen bewusst zu sein, kam er immer näher und streckte seine Hand aus.

Er wurde hineingesaugt und verschwand in dem Strudel.

Jack befand sich in einem riesigen, rechteckigen Raum mit mindestens vier Meter hohen, paarweise angeordneten Säulen, die das gigantische Steingewölbe stützten.

Auf den ersten Blick erinnerte es ihn an eine riesige Kirche. In der Mitte, nahe der Stelle, an der er stand, war ein Lichtpunkt, der viel größer war als der, der ihn dorthin gebracht hatte. Er wirbelte hin und her und in alle möglichen Richtungen und war so hell, dass Jack den Blick abwenden musste.

<< Wo zum Teufel bin ich? >> rief er dann, völlig verwirrt und in wachsender Panik.

Er sah eine Bewegung im Hintergrund und hatte Angst.

Er blieb stehen, weglaufen machte keinen Sinn.

Ein Mann kam auf ihn zu, ziemlich alt und schwarz gekleidet, mit einem kleinen weißen Hut als Kontrast.

<<Wer sind Sie? Wie kommst du hierher?", fragte der Mann, als er etwa vier Meter entfernt war.

Sein Ton war sehr bedrohlich, so dass Jack seine Arme zum Zeichen der Kapitulation hob.

<< Ich habe keine Ahnung! Ich war auf der Straße, und das nächste, was ich wusste, war, dass ich hier war>>

Der Mann sah erstaunt aus.

<<Sprechen Sie keinen Unsinn, wie sind Sie an den Wachen vorbeigekommen? >>, rief er hinterher, als er nahe bei ihm war.

Jack zuckte mit den Schultern und sagte erneut, er wisse nicht, wie er dorthin gekommen sei.

Der Mann schien sich durch seine Haltung zu beruhigen und milderte seinen Tonfall ein wenig.

<< Folge mir, der Paor wird sich darum kümmern, es ist nicht meine Aufgabe, undisziplinierte Schüler zu bestrafen >>

<< Ich weiß nicht, wovon du sprichst >>, versuchte er zu erklären, aber der andere zeigte nach hinten, also drehte er sich um und folgte ihm.

Am Ende des Raumes befand sich eine Wendeltreppe.

Der Mann begann zu klettern, und Jack folgte ihm. Es war schwach beleuchtet, so dass er nach unten schauen musste, um nicht zu stolpern.

Nach einem scheinbar endlosen Aufstieg kamen sie in einem neuen, sehr großen Raum heraus, der wahrscheinlich ebenerdig war.

Auf beiden Seiten der Leiter standen zwei schwarz gekleidete Wachen, die Breitschwerter trugen. Sie standen regungslos da, aber als sie sahen, dass noch jemand bei dem Mann war, schauten sie überrascht.

<<Wie konntest du einen Schüler vorbeilassen? >>, rief der wütende.

<<Niemand kam hier durch, wie immer! >> verteidigte sich einer der beiden Wächter, aber der Mann hörte nicht auf ihn und ging weiter.

Jack hätte gerne tausend Fragen gestellt, aber während er ging, war er von dem Ort, an dem er sich befand, hingerissen.

Es war ein riesiger Raum, mindestens zehn Meter hoch, mit Glas- und Metallgewölben. Er hatte Dutzende von Türen, sowohl links als auch rechts, und prächtige Glasstatuen, die hoch auf vergoldeten Sockeln standen.

Es gab noch ein paar andere Leute, die im Raum verstreut waren, aber sie machten keine Anstalten, sie zu bemerken.

Der Mann führte ihn nach hinten und zeigte dann auf eine Tür.

Er trat vor und klopfte an.

Sie warteten einige Augenblicke, bis eine männliche Stimme sagte: "Kommen Sie herein".

Der Mann öffnete die Tür weit und schob ihn hinein.

Sie befanden sich in einem Raum, der vollständig aus Metall und Glas bestand und ein supertechnologisches Aussehen hatte. Stahlfackeln beleuchteten den Raum, die an den Seiten aufgehängt und an der Wand befestigt waren. Der Raum war vollgepackt mit Büchern, die in mehreren glänzenden Bücherregalen angeordnet waren.

Fast in der Mitte des Raumes stand ein Schreibtisch, an dem ein Mann saß.

<<Was ist los, Petroneus? >>, fragte er, ohne sich von seinem Stuhl zu erheben.

Der Mann schien von dieser Gestalt eingeschüchtert zu sein. Jackk sah ihn sich genauer an, und selbst aus der sitzenden Position erkannte er, dass er ziemlich groß sein musste. Er war ein Mann Mitte dreißig, mit einem dichten braunen Bart, blauen Augen und einer imposanten Nase. Auf den ersten Blick erinnerte er ihn an einen seiner Lieblingsschauspieler, Bradley Cooper, und war ziemlich elegant gekleidet, mit dunkelblauer Jacke und Hemd.

<<Ich habe diesen Jungen in der Vortex-Halle gefunden. Er sagt, er wisse nicht, wie er dorthin gekommen sei, aber das ist natürlich eine Lüge >>

In diesem Moment schien sich das Gesicht des Mannes vor Interesse zu erhellen.

Er sah den Jungen an, ohne ein Wort zu sagen, und wandte sich dann an Petroneus.

<<Du kannst gehen, ich kümmere mich um die Situation>>, sagte sie ihm und stand auf.

Er antwortete nicht, sondern nickte, senkte den Kopf ein wenig und ging aus dem Klassenzimmer.

<<So...>> rief er und ging auf den Jungen zu, der sich nicht zu bewegen wagte <<Was hast du in dem Wirbelraum gemacht? >>

Aus der Nähe konnte Jack erkennen, dass der Mann groß und imposant war. Aber da war etwas zutiefst Richtiges in seinem Gesicht, das ihn ein wenig beruhigte.

<<Bitte helfen Sie mir>>, rief der Junge. Inzwischen war ihm klar geworden, dass die Situation zu seltsam war, um sie allein zu lösen, und er brauchte Antworten <<Ich ging die Straße entlang und sah einen hellen Fleck. Ich ging auf ihn zu und wurde hineingesaugt. Ich weiß sonst nichts, wirklich. Wo sind wir?

Er bemerkte, dass er einen sehr nervösen Tonfall hatte.

Der Mann starrte ihn weiter an, als wolle er ihn einschätzen.

<<Wenn das, was du sagst, wahr ist, bist du besonderer, als du aussiehst >>, kommentierte er dann <<Ich bin Tormund, und ich bin einer der Verantwortlichen hier. Nicht an der Spitze, aber hoch genug, um mich um dich zu kümmern>>

In diesem Moment war Jack entsetzt. Was zum Teufel wollte der Mann mit ihm machen?

<<Was wollt ihr mit mir machen? Können Sie
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